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Marterl .
*)

0 weh . ihr Fremde , hört mein Klagen:
Tin hofrat hat mich schier erschlagen .

(S 'ift sonst ein braver Fridolin ,
Doch dieser Krieg verwildert ihn.)

ftwi lieg ich wimmernd in den Reihn
Don rauchend Aleisch und ZNannsgebein.

Die mit der Aeder früh und spät
Er tatendurstig hingemäht.

Doch Fremde, zähmet eure Trauer,
Noch schnauft ein bisset

E. hegaur .

(f
*

) Vergleiche das Gedicht „ Der Stuben - Poet " von
Engelbert fiwaur in unserer Nummer vom 7 . Stovern*
d°r 1914

Pict pöttcrs großer Tag .
" o >, Hans Friedrich Blnnck , Hamburg .

,^ ar ein hartes , tägliches Leben gewesen , das der

f wtrfiti ner von der „Anna Sophie " mit seinem
'\ J

-rr Buit geteilt lmtte . Biel Rechnung und Sorgen .
. . wenig Freude , als er diente , etwas Glück , als

.f: Weib heimführte , und dann eine eivig gleich-
jr « tttge Arbeit , die endlos die Steinlast von der

;ur Stadl herausschaffte und Stockwerk
Muckbrachte . Nur der Wind mar ungleich und

in ^ ^ ^tter rechnete oft nach , wieviel Böen es geben
•wehte , die für ihn waren und wieviele , die es sich

.Siegen sein ließen , ihn an den unmständlichcn
ir^ ' i in den Kreuz schlag zu fahren . Wenn er sich
"»n dariiber wunderte und sie vor sich vorbeiziehen

!»,? ' ^ unte er alle deutlich sehen , wie schwere Schif -
^ Mit freundlichen oder ingrimmigen Gesichtern ,
" i luftigen Augen oder triefenden Südwestern ,

Ze über die Stirn hingen . Aber alle kannten sie
viet Pöttcr , so wie er sie kannte und wohnten hin -
, p den Norddeichen , gerade wie er , fuhren an den
Met« entlang oder sprangen — Hut — vom Pageu -
LUd in den Strom , der „Anna Sophie " zum
Schaden.

Viel mehr gab 's nicht auf der Elbe , Dampfer , die
.^ bcilamen — ein wenig Gezänk mit den eng -
"Mn Hullen und wieder die endlose Fahrt ström -

Uud Pict Pötter hatte auch nicht viel Lust mehr
A lchen und zu hören . Wenn er mit den andern

faß , schmälte das Weib und wenn der
Mwme Mann sich einmal allein über den Hafen
''wauswagte , in die wunderlichen , hohen Häuser -
Men , war es , als wvllte ihm jemand den Atem ab-
Ducken, und es dauerte nicht lange , bis er schwei-
»JttJ» an Bord zurückgekehrt war . Dann spielte er
M seinem Jung ' und erzählte ihm mancherlei , was
° 's 'jcr durch sein Leben gezogen war . Und der Bengel
. <•» er trotz seiner zehn Jahre für mündig erklärt
« tte , hörte ihm altklug zu . als gäb 's kaum einen
. ^rnünftigeren und zuverlässigeren Menschen aus

Welt .
,

Und der Jung war 's auch , der 's ihm zuerst gesagt
wtte , vom .ttrieg und Kriegsgefahr — so wie er 's

andern horte , als sie in Mamburg lagen . Pict
«ötter hatte den Kopf geschüttelt und nicht recht

glauben wollen , weil 'ö nun doch schon drei -
gewesen war — aber kaum ein paar Stunden

Wer war Peter Boß gekommen und hatte dem
Riffel die Gestellung gebracht .
u -'flk haben , glaub ' ich, was besonderes vor , Piet "

sê ! et gesagt und mit großen Augen um sich ge-
'>ni . Und dann zeigte er dem Schiffer und dem

den Satz , wo es mit den Zeiten genau so
Md . wie er sagte , nickte ihm noch einmal zu und

iiini?; ^ ' e Krau war nicht an Bord , und das war
gut , denn Weibertränen konnte Piet Votier

> an vertragen , aber durchaus nicht . Nur der
}l, ,n3e drängte sich an ihn und bettelte , er wollte

der Alte hätt 's verwünscht gern getan ,
». -"^ eggsi ja sülmst , ick bün grot nog , Badder ! Lot

' doch mit in 'n Krieg !"
Jung , — dat geiht ni !"
Badder !"

^
" ^ cutt doch een bi 'n Ewer bliewen !" Der

j .Nler atmete auf . Natürlich — wer sollte denn
i . das Fahrzeug führen — das mußte der Bengel

" nieheil Und Harm Pötter der jüngere ver -
^atte zwei dicke Tränen in den Augen und

"0(ä: schweigend dem Bater , als der ein paar
in die Schachtel packte und eng verschnürte .

Piet Pötter längst mit schweren Schritten
0l'd gestampft war , brauste es noch vor seinen

ilift» wie ein Swrm . Biit fünfzehnhundert
tert, ' waren sie hinuntergefahren , ohne anzuhalten .
M t .* dcn gewaltigen Hallen heraus , in denen

hiii ^ l Menschen stauten , daß sie kaum hatten
ich* ; ^ 'marschieren können ) was hatten sie noch ge-

ivli . ' Acl) so — „Ans Wiedersehen —" Warum
fi * wau die wiedersehe » ? Pict Pvtter hatte gar
oen .,

c Meinung dafür gehabt , aber er hatte sich doch
" Udert , über all die eudlofen Aienschen , die es

«ut meinten . Ob der Jung wohl drunter
o » i • war ? Und dann waren sie gefahren , und
opfL war es wie eine Freude in ihm auf -

tu als die Leute mit Tischen und Broten ge-

hg. . wen waren und für alle etwas übrig gehabt
ha». ' rein für nichts und wieder nichts . Warum
T >< lie das getan ?

Tch^ ^ apitänleutnaut stand auf einmal vor dem

5,Ä Sit sehen auch aus , als ob Sie Torpedos mit
» Mud ausschmeißen könnten ."

Und i Götter hatte seine Krochen zusammengerissen
^ ah den andern unsicher an .'^ enn man mir dabei helfen wollte —"

andere hatte sich umgedreht und lachte einem
'̂ cu +n

n öu . „Ich glaube . Ivir haben die richtigen
» iid ^ wmmen ." Piet Pvtter folgte seinen Blicken
iij ^ wunömc sich , wie ernst die beiden wieder

!!.
' Natürlich — jetzt ivar s ja gleich, was

feiwi ; ,* ' danach fragte die Kugel nicht . Und so
waren sie dabei , und Loch so froh . — Piet

heimlich hnutber uud begann plötzlich
ei ltc ^ «u arbeiten , als hinge viel davon ab , daß er
» iicfiv ü ? de früher fertig würde . Tat

's das nicht

tcrjcii ^ as hatte der Maat doch gesagt ? Minen
w wollten Sie ! £ h das verstand Pict Pötter
k«y, der Dienstzeit und wenn 's auf ihn an -

Er dachte plötzlich verwirrt au die brausende lär -
inende Menge zurück , mit der er ausgefahren war .
„Macht

's gut —" hatten sie geschrien . Ihm war ,
als sähen sie alle plötzlich zu ihm hinüber und war -
teten lautlos , daß er etivas Wunderliches beginnen
würde . Oder sie blickten alle aus das Schiff — all
die Tausendc — und irgendwo fern sangen sie , daß
es einem durch und durch ging . Oder waren 's die
Böen , die brausten — und anstatt all der Menschen
standen plötzlich lauter wunderliche Gestalten vor
ihm . Aber alle , auch die friedlichen , sahen ihn heute
froh an , als freuten sie sich über ihn und warteten
— auf irgend etwas .

Wenu er doch den englischen Seeschlepper träfe ,
der ihm den Besan abriß und davonfuhr . Oder den
Steuermann , an den er hundert Mark hatte zahlen
müssen , bloß weil er ihm einmal handgreiflich Be -
scheid gesagt hatte . — Ter Schiffer dachte köpf-
schüttelnd nach und plötzlich standen wieder all die
Tausende um ihn und ivinkten ihm zu . Wir haben
lange die Kleinen sein müssen , Piet , jetzt haben
wir gerade Lust holen können — und nun fallen sie
iiber uns her , weil wir die Russen im Nacken
haben ! Aber gib 's ihnen , Pict .

Der Schiffer richtete sich hoch aus und atmete tief .
Ihm war , als läge sein Ewer ganz winzig klein
irgendwo in der Ferne . Nur das Schiff , das
schwarze Schiff auf dem er stand , hatte Leben und er
und die anderen .

„Die verdammten Engländer —" Der Leutnant
stand neben ihm , sah ihn ernst an und nickte ihm
Zu .

„Bor sechs Wochen haben wir Freundschaft ge-
trunken — uud jetzt fallen sie über uns her in der
Not !" Dann winkte er ihm . Piet Pötter ließ die
Arbeit fahren und ging zu den andern , die in Reih
und Glied standen . Der Korvettenkapitän mit dem
ernsten Gesicht sagte etwas zu ihnen und sie horch-
ten aus .

„ Wer von ihnen verheiratet ist, mag umkehren .
"

Gehörte er nicht dazu — cr , und umkehren ? Piet
Pötter schüttelte störrisch den Kopf und sah in die
Gesichter der anderen . Kein einziger rührte sich ,
aber allc trugen etwas Seltsames in den Zügen —
wie sie vor einem großen Sturm aussahen . Oder
noch mehr : So wie die Menschen in der Kirche sind,
so ernst und froh und feierlich , wie cr sie nie ge-
sehen hatte .

Lichtlos trieb das Schisf vor der Themse . Piet
Pöttcr kroch an Bord zurück : sein Boot hatte Minen
drüben , dicht unter Land ausgelegt . Der Nebel
!ag in dichten gelben Schwaden über dem Wasser ,
faltete sich zusammen und zog sich lang und dünn
auseinander , wenn der West kam . Nur in der
Brust brannte es wir Feuer . Oder mar es die Er -
regung , die unsägliche Spannung , die aller Blut
erfüllte ? Was hatte der Leutnant gesagt ? Seit
dreihundert Jahren ist kein Feind vor der Themse
gewesen ! Und jetzt waren die da — hundert oder
achtzig Mann und sechs Offiziere — leibhaftig da
und begannen den Kampf — gerade vor Englands
Bauch . Eine Ahnung von dem Ungeheueren , was
kommen mußte , packte sie allc , jede Stunde , jede Mi -
nutc war ctwaö Gewaltiges . Oder rechnet man
überhaupt noch — ist nicht die Zeit gestorben und
alles ist nur noch eine atemlose Spanne ?

Drüben plumpte eine Mine schwer ins Wasser .
Wer ist das ? Ach so, Härder Boß , der Lotse ! Und
die Wellen schütteln sich und müssen doch die grauen
Schalen überschlucken , ob sie wollen oder nicht .
Wie grauer Samt liegt der Nebel auf dem Wasser ,
als ließe cr sich mit Händcn greifen und zerreißen .
Und die Augen versuchen hindnrchzusticren , die Lei -
ber sind gebeugt , horchen vornüber in die Dichte .

War Härder Boß nicht auch verheiratet ? Warum
ist cr nicht zurückgeblieben ? Piet Pötter hat das
Gestänge in der Faust , arbeitet im Schweiße seines
Angesichts und lacht über seine eigenen Gedanken .
Warum ist cr nicht — sind die andern nicht zurück¬
getreten ? Warum sind sie alle gleich atemlos und
doch überfroh ? Der Schiffer muß plötzlich an sein
Leben bisher denken und es scheint ihm so unsäglich
schal und gering . Was sind ihm der Jung und das
Weib gcgcu deu einen ungeheueren Stolz , der sie
allc durchfiebert , nicht bewußt , aber in aller Fühlen :
Daß es sich um eine ungeheure Stunde handelt ,
daß es eine Gnade von Geschick ist , daß sie es sein
dürfen , die den ersten Stoß gegen den Herrn der
See führen — den unüberwindlichen , hinterhäl -
tigen — Piet Pötter ist's ^ alö habe er sein Dasein
aufgespart für diese eine Spanne , als wäre all das
andere vorher etwas armseliges , als begänne das
Leben erst mit dem Tag , an dem der Krieg kam.

Das letzte Boot kommt zurück , was wollen sie
jetzt ? Ein paar halblaute Befehle — die machen ja
Kehrt , die wollen doch nicht schon znrück ? Pict Pöt -
tcr reckt seine kräftigen Arme und atmet hoch . Mer
das geht ja nicht — jetzt heimzukehren — er mutz
doch erst einen Engländer unter den Fäusten haben
— das sieht er ja nicht , was aus den Minen komm :,
cr will doch kämpfen — muß irgendwie um sich schla -
gen . — Wie eine Traurigkeit kommt es über ihn .
Hatte er nicht abgeschlossen mit allem ? Was soll
cr wieder dahin ?

Das Steuer klirrt leise , die Schraube schlägt und
im Schiffsbauch hämmern die Maschinen ganz leise
und versteckt , als wagten sie nicht zu knarren und
zu schreien . Der Schiffer hat den Kopf gesenkt und
atmet pfeifend zwischen den Zähnen — wenn cr
doch einen Engländer vor sich hätte — einen ein¬
zigen Burschen .

Da schwirrt es jäh wie cin weißer Schwerthieb
durch den Nebel — ein Scheinwerfer — noch einer ,
und dann noch einer — immer mehr . — Was ist das
für cin dunkles Boot da vorn — ivas will das —
Ergebung ? Aber der Leutnant lacht ja und schreit
ihm etwas zu . mit einem Satz ist Piet Pötter am
Maschinengewehr , an dem kleinen , unscheinbaren
Ding — und der Leutnant ist neben ihm und sie
feuern und brüllen .

Aber die drüben haben ja die schweren Geschütze,
natürlich , da kann man nicht gegeuaukommen . Wie
das kreischt uud reißt und splittert ! Wo ist das
Heck geblieben — das ist nur noch cin wüster Berg
von schreienden , rauchenden Spanten — und jetzt
sinkt das Schisf — Herrgott — könnt man doch einen
Engländer mit hinüberziehen . Aber die sind ja
zuviel — und jetzt kommt noch ein großes graues
Schiff . — Wie das feuert ! Das ist, als brennte es
ans allen Luken grellgelb . Oder jetzt brennt es ja
wirtlich , nnd der Bug hebt sich hoch , und dann düm -
velt er wieder nach vorn , neigt sich ganz langsam —
das war wohl eine Rinne . Piet Pötter hört plötzlich
seine eigene Stimme mitten im Lärm , so hoch brüllt
cr vor Freude über den andern . — Warum liegt
das Schiff schräg — ach so , das ist wohl gleich zu
Ende . — Aber der Engländer sinkt , ganz rasch —
immer rascher . — Wic das gnrgclt und braust —

und wic das Eisen trieft und glüht . — Oder jetzt ist
alles Wasser — alles Wasser — kochendes , brodeln -
des . —

Herrgott im Himmel , sei uns gnädig !

Vor den Toren von Verdun .
Die Schauermären von den .. Barbaren ". — Der Hel¬
denmut der deutsche,, Pioniere . — verduns blutige

Geschichte .

Eabasino -Renda , der Berichterstatter des „ Gwrnale
d 'Jtalia "

, ist es gelungen , bis unter die Wälle von
Verdun zu gelangen . Er berichtet über die nicht nn-

gefährliche Reise seinem Blatte in einem längeren in-

teressanten Artikel . „Bei dem Heraustreten aus dem
Walde müssen wir "

, schreibt der Italiener , „ da- Auto -
mobil verlassen, denn die Straße , die nach St . Mihiel
führt , liegt in der Feuerzone der Forts von Verdun
und wird von dieseir bestrichen. Stundenlang schon
donnern die Kanonen in kurzen Zwischenräumen . Im
Laufschritt traben wir nach St . Mihiel , einem reizen-
den Städtchen , das der Krieg wunderbarerweise bisher
verschont hat , obwohl schon seit Tagen im ganzen Ge-
lande die Hölle entfesselt zu sein scheint . Befindet sich
doch gerade hier der Brennpunkt der berühmten Be-

festigungslinie Verdun —Toul . Aber alles ist , wie

schon gesagt, nahezu unversehrt geblieben . Die Stadt
Saint -Mihiel ist infolgedessen auch von der Bewohner -

schast noch nicht verlassen worden . Während man
sonst in den lothringischen Ortschaften nur noch alte
Weiber und Kinder trifft , fehlt es hier nicht an kräf-

tigen Männern . Und zwischen ihnen und den deut -

schen Eroberern herrscht ein Verhältnis , das die
Schauermären von den deutschen „ Barbaren " durch-
aus Lügen zu strafen geeignet ist . Doch draußen vor
den Toren lobt die Kriegsfurie . Von Tou ! und
Gsnicourt donnert in regelmäßigen Zwischenräumen
MS schwere Geschütz . Hier haben die Deutschen Bre -

sche geschlagen, um über die Mosel zu gehen . In der
kurzen Zeit von sechs Tagen haben die deutschen Pio -
niere unter dem mörderischen Feuer der eingegrabenen
französischen Infanterie , die die verzweiselsten Anstren -

gungen machte, den Brückenbau zu verhindern , eine
Brücke gebaut . Und zwar eine solide , breite Brück«
mit richtigen 'I'-Trägern , die stark genug ist, den

schweren Geschützen der Belagerungsartillerie den
Uebergang zu gestatten . Wenn man bedenkt, daß
dieses gediegene Bauwerk unter dem mörderischen
Feuer des Feindes erstanden ist , so ist man versucht,
an ein« übermenschliche Leistung zu glauben . Wieviel
von d«n Pionieren mögen bei diesem historischen Bau
ihr Leben gelassen haben ? Und wie stahlhart müssen
die Nerven dieser Männer sein , die ruhig Balken und
Träger zum Brückenwerk vereinten , während der Tod
ihre Reihen lichtete? Sechs Tage und sechs Nächte
dauerte die Arbeit , die beständig der Tod unterbrach ,
und die von den Helten gleichwohl ruhig weitergeführt
wurde in einem bewundernswerten Ringen zwischen
Tod und Menschenkraft ! Und der Mensch siegte . Aber
der Kampf nahm auf der eroberten Welle wieder seinen
Fortgang . Die Scharen , die die von dem Blute der
Erbauer gerötete Brückensohle überschritten , befanden
sich im Angesicht eines Feindes , der die sechs Arbeits -
tage dazu benützt hatte , sich zum furchtbaren Bollwerk
zusammenzuschließen . So entspann sich jenseits des
Flusses ein entsetzlicher Kamps . Schließlich wurden die
Franzosen aus Verdun zurückgeworfen . Aber auf dem
Kampfplatze türmten sich die Leichen der Deutschen
und Franzosen zu Hausen , die hie und dort die Höhe
eines ausgewachsenen Mannes erreichten .

Verdun ! Zum fünften Male verzeichnet die Welt-

geschichte den Namen der Stadl mit blutigen Lettern ,
der Stadt , in der der berühmte Vertrag geschlossen
wurde , der nach dem Ausspruch König Friedrich Wil -

Helms IV. die Geburt Deutschlands bedeutet . Die Fe -

stung von heute ist freilich nicht mehr dieselbe, die
Sebastian el Prötre , der Architekt und Marschall , für
den Sonnenkönig erbaute . Nach dem Kriege von 1870
wieder neubefestigt , um dem gewaltigen Metz als
Gegengewicht zu dienen , umschließt die Stadt heute
ein Festungsgürtel von 16 Forts , die untereinander
durch Batterien und gedeckte Stellungen verbunden
sind . Verdun beschränkt sich jetzt aber ausschließlich
auf die Verteidigung . Die schwere deutsche Artillerie
befindet sich in Stellung in einer Entfernung von den
Festungswerken , die niemals 14 Kilometer überschreitet.
Wir gelangen zu der Batterie , die den Nordwestens -

gang von Verdun beherrscht, und die eben dabei ist,
in Aktion zu treten . Mit den wundervollen Scheren -
sernrohren können wir klar und deutlich nicht nur die
14 Kilometer entfernten Werke erkennen . Wir ent-
decken in der selben Entfernung sogar eine Gruppe von
drei französischen Artilleristen am Geschütz . Die bis
zu acht Kilometer vor die Batterie geschobenen Vor -
posten signalisieren telephonlich die Wirkung der ab-
gefeuerten Schüsse. Der Fernsprechdraht läuft von
Baum zu Baum und gelangt aus diesem Wege in die
ungewöhnlichste aller Telephonzell « : in eine unter -
irdische Höhle, in der der Telephonist aus dem Bauche
liegt und mit dem Hörer am Ohr lauscht. Sieben
Schüsse sind abgefeuert , als der Befehl kommt, das
Feuer einzustellen, da der eingebuddelt« Telephonist
inzwischen die Meldung gemacht ha .1, daß sich der
Feind zurückgezogen hat . Als wir nordwärts wieder
nach Saint -Mihiel ziehen , wo die deutschen Soldaten
und die französischen Bürger gemütlich , wenn auch
wegen der schweren sprachlichen Verständigung , schwei -
gend vor den Haustüren sitzen , haben wir den Ein -
druck , als wenn wir aus dem Kampfgewühl unoer -
mittelt in den tiefsten Frieden versetzt wären . Aber
wir werden gleich daran erinnert , daß wir uns in einer
Täuschung befinden . Darüber belehren uns zur Ge-
nüge drei verwundete Soldaten , die , zweihundert
Meter von der Brücke entfernt , von Granatsplittern
getroffen wurden und in die Stadt geführt wurden ,
ein deutlicher Beweis , daß nicht unfern von dem
ruhigen Städtchen der Krieg sein mörderisches Werk
vollbringt . Das ist ja Überhaupt das charakteristische
Kennzeichen dieses Krieges : Wochen und Monate des
Kampfes , ein beständiges Hin und Her vorrückender
und weichender Massen , eine Kette von tausend Einzel -
heiten , von tausend Episoden , die sich aus weitgedehnten
Kampsgefilden abfpielen . Hier ein wilder Bajonett -
angriff , um eine Stellung zu erobern , und em paar
Kilometer von dem Getümmel entfernt , eine Rückzugs-
bewegung . Und das alles als Ergebnis der Befehle
unsichtbarer Führer , Befehle , die ausgeführt werden ,
ohne daß man ihre Absicht und ihr Endziel kennt . So
kämpft man Tag « und Wochen geduldig und uner -
müdlich. denn die geringste Aeußerung einer Unge¬
duldsstimmung könnte nur zu leicht ein« Niederlage
besiegeln. Es ist ein Krieg , der Nerven von Stahl
und Eisen verlangt .

"

Allerlei .
Eine preußisch-russische Wette . Es dars jetzt an eine

Wette erinnert werden , die von etwa achtzig Jahren
abgeschlossen wurde , zur Zeit des berühmten Lagers
von Kalisch im September 1835, als preußisch« und
russisch« Truppen vereinigt unter ihrem Herricher
Friedrich Wilhelm III . und seinem Schwiegersohn
!kaiser Nikolaus manövrierten . Bei der kaiserlichen
Tafel tauchte die Frage aus , ob eine preußische reitende
oder eine Kosakenbatteri « schneller wäre . Diese Frage
führte , wie in der Geschichte der preußischen Garde -
artillerie von Hauptmann Beutner erzählt wird , zu
einer Wette der beiden befreundeten und so nahe ver-
wandten Monarchen . Es wurde beschlossen , daß die
beiderseitigen Batterien nebeneinander eine Strecke von
2000 Schritt zurücklegen, dann abprotzen und feuern
sollten . Welche Batterie den ersten Schutz abgäbe , die
sollte Siegerin sein. Am folgenden Tage wurde die
Wette ausgefochten , und zwar so , daß den betreffenden
Batterien erst unmittelbar vorher Kenntnis gegeben
wurde . Der König von Preußen wühlte die von der
2 . reitenden Gardekompagnie besetzte Batterie des
Kapitäns Perle zum Austrug der Wette . Perle er-
klärt« seinen Leuten den Auftrag und erhielt die mutige
Antwort : „ Verlassen Sie sich darauf , Herr Hauptmann ,
die Kerls triegen wir unter !" Das Zeichen wurde ge -
geben uud die Preußen und Russen setzten sich in Be-
wegung . Di« Batterien mußten quer über die Beete
von Aeckern fahren . Da die Beete in Polen nur drei
Fuß breit sind , so ist das Fahren daraus sehr unbe -
quem . Die Pferde müssen, um in schneller Gangart
gleichmäßig zu ziehen , gut eingeübt s« in , was wohi die
Russen , nicht aber die Preußen waren . Während
nun erstere gleich im Karriere lossuhren , ließ Perle
erst antraben und , als die Pferde alle im gleichmäßigen
Zuge waren , Galopp und Marfch - Marfch blasen . Er
überholte die Russen bald, protzte am Ziel ab und halte
schon einmal durchgefeuert , ehe der erste Schuß der
Kosakenbatteri « siel. Von allen Seiten wurde er be -
glückwünscht. Abends stand di« siegreiche Batterie beim
Appell , als der russische Artilleriegeneral Sumarokow
erschien, um nochmals seine Anerkennung auszu -
sprechen. Da trat der Trompeter Borth vor und sagte
zu Sumarokow : „Aber , Exzellenz , wie haben Sie sich
mit den Preußen einlassen können ! Da müssen Sie
ja immer unterliegen !" Sprachloses Erstaunen , von
dem sich zuerst der General Sumarokow faßte . Er
sagt« : „ Freilich , wenn ein solcher Geist in der Truppe
herrscht, daß selbst der Trompeter davon beseelt ist , so
muß sie natürlich auch Außerordentliches leisten kön-
nen .

" Dann gab er Dörth fünf Dukaten und sagte i
„ Hier mein Sohn , nimm dies für dein stolzes Wort !"

Aber auch von preußischer Seit « blieb der Lohn für
Jorth nicht aus : er erhielt — drei Tage Arrest für un -
erlaubtes Sprechen vor der Front . Der Preis der
von König Friedrich Wilhelm gewonnenen Wette be
stand in einer russischen Batterie von 8 ^- psürldigen
sogenannten Einhörnern (langen Haubitzen ) nebst 68
prächtigen Pferden . Die Einhörner , die lange mit zu
den Paraden geführt wurden , kamen später ins Zeug -
haus .

'Der teutsche Manu . Mau schreibt der „Frkf . Ztg " :
Es ist bekannt , daß das an sich löbliche Bestreben ,
die deutsche Sprache von Frcmdwörtcrkram
zu befreien , nicht selten zu lächerlichen Ucbertrei -
bungcn führt . Den Vogel schießt in dieser Bezic
hung unstreitig der Ordinarius , pardon — o mch ,
Verzeihung , der Hauptklasscnlchrcr der Obcrklaffe
des Realgymnasiums in dem Städtchen G . ab , wo
für cr aber auch allgemein den Ehrennamen „dcr
teutsche Manu " genießt . Ihm ist jedes Fremdwort
cin Greuel derart , daß er jeweils , wenn ein solches
fällt , in ein Wutgeheul ausbricht . Sagt da "jüngst
cin Unglücksmensch „Don Schwan "

. „Herr dcs
Himmels, " wehklagte der Deutsche , „Doohn Schwahn !
Don Chu6n hieß der Mann , und wenn Sic das
nicht aussprechen können , dann sagen Sie in Gottes
Namen Don Giovanni , meinetwegen sagen Sic
sogar „Herr I o h a n n "

, ist mir immer noch lie
ber als das französische Zeug .

" — Ein andermal
fällt das Wort „orientieren " . „Orientieren !
auch wieder so ein Fremdwort ! Ich weiß , es hat
sich in den deutschen Sprachgebrauch eingeschlichen
und ist nicht leicht zu übersetzen , aber ich sehe die
Notwendigkeit nicht ein . So gut man für Orient
Osten sagt , könnte man ja auch statt .ich orientiere
mich, ich ostc mich ' sagen ." — Eines Tages strich
Tcutfchmann in einem Aufsatz das Wort „I n
dustrie " blau an , damit fiel er aber gründlich
herein . Denn als dcr betreffende Schüler neugierig
wissen wollte , welches deutsche Wort er für Indu -
strie hätte setzen sollen , kratzte sich der teutsche Mann
hinterm Ohr , und — heute noch wartet die Klaffe
auf Antwort .

Rätselecke.
Vexierbild .

Nun möcht ' ich blas- w ssen . wo mein Manu ist

Auflösungen der Rätsel .
Sonntag .

Vexierbild . Links in den Bergen , auer übe '. a \
Häusern . Kovi im Baum .

Teiearavben - Rätsel . Transport von Kriegs¬
gefangenen .
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(Schluß .)
I nsanterie -Regimenk ) tr . l ?0.

Stab , !. » nd Ersatz-Bataillon , Ossenberg .
Mcnil , « eicheprey, Beaumont , Flcury . Lievin .

Tage nicht angegeben .
1 zioulpagme : Res . Wcndclin H-Ell , Ttadclhosen ,

verw . ? — Feldw . Oss .- Stellv . Max H-Gtahl , Rastatt ,
Musk . Silvian ckBlum , Sulz , gefallen ? — lltoff .
Friedrich » urk August ^ Beckmann , Teckbergen ,
Gesr . Karl Srtcdr . ^ Ludwig , Mannheim - Zteckarau ,
Musk . Gustav Adolf 4-Ruber , Mictcrshcim , Musk .
Joseph ^ Schäker II , Etzenrot , Musk . Josef » Mcis ;
ner , Wildenstein , Res . Josef -» Schulte , Riederschal -
weg . Res . Bernhard H-Heitz , Ebersweier , Wehrm .
Friedrich ch ^ sell, Dinkelsbühl , Res . Emil ckPeter ,
Kehldors , verw . ? - Musk . Paul ch '^ eis , Jung -
Münstcrol , gefallen, ' — Res . Jakob 5Büchele , Oeds -
bach , Must . Emil Wilhelm 5Iung , Oberiveier ,verw . ? Wehrm . Joses ^ Dold , Haslach . Wehrm .
Friedrich Hennann * 1* 16 , Roßlau , gefallen ? — Res .
Karl ^ Gebhardt , (Griesheim , Wehrm . Rich . Herm .^- Schulze i >, Zerbst , verw . ? — Musk . Ernst Adam
5vcuchel , Heddesheim , vcrm . ? — Wehrm . Leopold
5Lang . Obcrliarmcrsbach , gefallen : ^ Res . Johann
Peter 5Zeißlcr , Reilingen , Bizeseldw . Friedrich
HMarx , Brombach , Res . Friedr . Moritz ^ Himmels -
bach, Schvnberg , vcrw . ,' - Res . Theodor Georg» Hertzog , Gebweiler , vermißt .

3. tpimpagnie : Tamb . Wilhelm HBrvsius , Helm -
bach , Res . Joh . Äwpt . * Äiüller , Bollweiler , Wehrm .
Engen ^ Bücher , !>ies . Georg * Reck, Gundolsheim ,gefallen, ' — Musk . Friedrich ^ Geißler , Alt -Mitt -
iveida , Res . « arl * .ftrmiß , .ttehl , Sergt . Hermann* Steiiiiar . Konstanz , Musk . i^ranz * Rohrmann ,
Heidelberg , Gesr . Horn . Theodor * Rup , Basel .
Musk Heinrich * \ilee , Oftersheim , Musk . Franz* Bohrmann . Freudenheim , Musk . Heinrich 4-^iohl -
hepp . Bingen , Musk . Leo » uarolus , Steinfurt ,Mus >. Emil ckLieb, Freudeirstadt . Musk . Joseph» Luchner . Offenburg , Musk . Egidius ^ Schmartz ,Bukowina , Res . Daniel » Hummel , Freistett , Res .Friedr . » Lasch , Freistett , Res . Urban » Rotlieugaß ,Obcrwittstadt , Res . Karl » Rumm , Windischburg ,Gefr . d . R . Wilhelm » ??ähr , Friesenheim , Res . Lo-
renz » Heizmann . Kürzel ! , Ref . Michael » Reit¬
linger . Blodelsheim , Res . « arl » Eckert . Münsch -
Hausen , Res . Karl » Prinz .

' Res . » Höh , Wehrm .
Eugen » Altenmeier , Wehrm . Friedrich » Knopf ,lltoff . d . R . Emil » Hllberle , Schmieheim , Res . Karl
» Lang s, Berchersweier , Musk . Albert » Trefzer ,Basel , Musk . Ewald » Psannmüller , Langendreer ,Res . Adam » Eßlinger , Kirchbach , verwundet .!. Kompagnie : Musk . Wilhelm » Göller , Stacken -
Hansen , Musk . Friedrich » Martin , Durlach , Musk .Heinrich » Pitscher , Langendreer , Res . Heinrich» iiciper , Wiesbaden , Res . Joseph » Braunschweig ,Gebweiler . Webrm . Fritz » Wendt , Wetter , Res .Archur » Strebler , Hüningen , Musk . Heinrich
» Dohm . Oberkirchen , Wehrm . Otto » Wendt . Wet¬
ter , Wehrm . Karl » Dirmer , Lahr , Res . «veorg» Arndt , Nußdorf , Wehrm . Willi » Preuß , Herdecke,Res . Karl » Zeller , Würzburg , Res . Alfred » Rapp .
>iehl . Res . Gallus » Freimann , RegiSheim , Res .
Ruppert » Weiß , llnterbalbach . Wehrm . Emil» Oberhaus . Milspe i. W .. Musk . Emil » Benz .
Offenbnrg , Res . Hermann » Kcempfel , Herrmanns -

itied . Ref . Fritz » Kapputz , Dinglingen , verm . ? —
Res . Karl » Hodapp . Waldulm , Wehrm . Severin» Decker , gefallen ? — Res . Karl » Häfele . Linx .
Wehrm . August » Sperrlich , Steindorf , Wehrm .
Adolf » Ramstein . Fischenbach , Wehrm . Heinrich» Buhn , Sackerschowc , Res . Adolf » Becker , Grafen -
hausen , Res . Hermann » Gerhardt , Dingliugen .Gefr . d . R . Franz » Dürr , Großrinderfeld , l^ efr . d .R . Jakob » Welker , Aachen , Bizeseldw . d . R . Off .-Stellr . Fritz » Schmitt , Heidelberg , lltoff . d. R . Otto» llebshöffer , Schwetzingen . Musk . Friedrich » Hof -
beinz , Spöck , veriv . ? — Musk . Wilhelm » Kiphan .
Obrigheim , Musk . Karl » Löw , Staufen . Musk .Dionys » Boßer . Balg , verm . ? —Utoff . d . R . Gg .» ^ riun , Willstädt , Gefr . Johann » Seith , Lauten -
bach, Musk . Philipp » Beck, Karlsruhe , gefallen ? —
Gesr . d. R . Andreas » Bieter , Lahr,Musk , Joseph» Baiker , Konstanz , Wehrm . Paul » Marienfeld ,-vagen , Musk . Friedrich » «» regan , Handschuhs -
heim , vcrw . ? — Res . Hugo » Gerloss . Bischheim ,vermißt ? - Res . Oskar » Benz . Ottenburg , Gefr ,d. R . Lco » Weber , Heckfeld, Wehrm . Rudolf » Kra -
mer , Hagen , gefallen ? — Wehrm . Gustav » Siefert ,Dinglingen , Wehrm . Eduard » Jcnscn , Kempen ,Wehrm . Karl » Oberle , Ottcnhösen , vcrw . ? — Res .Bernhard » Bohner , Bulach . Res . Peter » Heitz -
mann , Merlenbach , Wehrm . Paul » Schachnowski ,Marienburg , Res . Otto » Herbig , Rotenfels , Musk .
Felix » Boigt , Rathenow , vermißt : IToff. d . R . Er¬
hard » Lais . Kaltenbach , Res . Johann » Weiß .Ensisheim , Res . Lco » Lcinachcr . Ose,Ibach , Musk .Konrad » Mcisncr . Bochum . Musk . Peter » Jl -
linger . Au a . Rh ., gefallen ? — Wehrm . Johann» Bogon , Flofte , Musk . Jofef » Stetz , Meckesheim ,Wehrm . Johann » .« allen , Krefeld , Res . Andreas» Kaufmann , Grünsfeldhausen , Res . Franz » Zol -
ler , llnterbalbach , Gefr . Friedrich » Mctzger . Nuß -
loch. Ref . Wilhelm » Striming , Herdecke . lloff . d. R .Otto » Heusler , BermerSbach , Wehrm . Otto » Etz-
rodt , Bischofrode , Wehrm . Otto » Lindemann . Zo -
chau , Musk . Christian » Merkle , Kleinsteinbach ,Musk . «Gottfried » Grötzinger . Domlian . Gefr . Emil» Stolz , Bühlertal . Musk . Friedrich » Obcracker ,Liedolsheim , MnSk . Adam » Neutzer , Hinterheu -
bach . vcrw . ? —Einj .- Freiw . - Utoff . Alfred » Nau -
dascher , Offenburg , gefallen ? — lltoff . d . R . Ernst» Sommer , Kehl , Gefr . Friedrich » Bender . Eichel -
bach , Bizeseldw . d . R . Emil » Gnam , Offenburg ,Musk . Ludivig » Weick, Blankstadt , Res . Friedrich» Hetzler , Ulm , Res . Anton » Müller , Ried -
öschingen , Musk . Wilhelm » Wagner , Ettlingen .
Res . Adolf » Simon , Orfchweier , veno . ; — Res .
Nikolaus » gackert , Gebweiler , Res . Hranz » Rn -
dols . Dnndcnhcim , Äiusk . Wilhelm » Einschütz ,
Langenselbold , Res . August » Bäschlc , Ncusatz , ver¬
mißt ? - Gesr . Hornist Ludwig » Bentz , Kirchhardt ,vcrw . ? — Musk . Robert » Hutmacher . Huchenfeld ,
vermißt ? — Aiusk . Wilhelm » Trautmann , Wild -
bad , verwundet .

Ersatz-Bataillon .
Verluste infolge Krankheit .

Ref . Karl » Bierdes v . d . 2. Komp . Edingen , am
Herzschlag gestorben Offenburg 23 . 10 . 14 .

Aeldartillerie -Regiment Nr . 14 , Karlsruhe ,
i . Abteilung .

Assoncourt am SK. und 30. 9 . 14.
Hauptm . Hans Dietrich » v. Holtzendorff von der

1 . Battr . abermals leicht verw . ? — Bzwachtm . Kon -
rad » Hätz v . d . 1 . Battr . , Kirchhard , Kan . August
» Meier v . d. 2. Battr ., Durlach , lltoff . Franz
» Boppcl v. d . 3 . Battr ., Eichclberg , leicht vcrw .

II . Abteilung .
Bilcey am 21. 9. und Bermclles vom IS. bis IS.

IN . 44 .
Stab : lltoff . Ludwig » Schäfer , Gaulsheim , vcr -

mißt , St . Amand , g. IV. 14 .
5. Batterie : Kan . Jakob » Eichhorn , Plankstadt ,

leicht vcrw . ? — Kan . Jean » Hafner , Feudenheim ,
durch Fliegerbombe schwer verw ., Bermelles 11 . 10 .
14 . ? —Kan . Theodor » Esterle , Neustadt , durch Flie -
gerbvmbe schwer verwundet , BermelleS II . >0. 14. ?
— Kan . Alexander » Maisch , Bulach (Karlsruhe ) ,
Kan . Theodor » Ulrich , Schönbrünn , Kan . Adolf
» Riickle , Gundelfingen , Kan . Joseph » Stolz , Au
a . Rh ., Kan . Georg » Kranth , Etzen -Gesäß (Heidel -
berg ? ) , schwer verw . ? Gefr . Emil » Friedmann .
Zell '(Bühl ) , leicht verw . ? — Kan . Gustav » Eiscle ,
Haag , gefallen ? — Kau . Adolf » Ehmann , Karls -
ruhe , vermißt , Bermelles 1 '2 . 10. 1 !.

Ii. Batterie : Kan . Daniel » Schwab II , Busenbach ,
Kan . Michael » Vassauer , Kautenbach , » an . Albert
» «̂ rotzmantt , A » (Rastat ) , gefallen ? — Gefr . Albert
» Bechtholdt , Bilfingen , schwer verw . ?— San . - Utoss .
Friedrich » Imhoss , Frömmersbach , lltoff . Wilhelm
» Bnhler , Seckenheim , lloff . ,̂ ried . » Wiehl , Walds -
Hut, l . verw . : — « an . » Brase , Großbottwar , schw .
verw . ? — Gefr . Joseph » Hilgers , Barmen , Kan ,
Philipp » Sauer , Mühlhausen , Kan . Adam » Gal -
lier , Wallstadt , gefallen ? Sergt . Anton » Zimmer -
mann , Eichstädt , leicht verw . ? — Utoff . Robert
» Hochstadt , Unterschüps , schwer verw . ? — Kan .
Eugen » Günther , Tennenbronn , dnrch Unfall leicht
verletzt .

Verlustliste Nr. 74.
Berlin , 18 . Nov . Ter amtlichen Berlnstlistc

Nr . 74 entnehmen wir folgende Einzelheiten :
Landwehr - Infanterie -Regiment Nr . 110 .

fi . Kompagnie , Freiburg i . Bade ».
Aspach am 23 . 10 . 14 .

Utoff . Otto » Eberlein , Mengen ( Freiburg ) , leicht
verwundet : — Wehrm . Otto » Brüderle , Wehr
(Lörrach ! , gefallen .

Jeldartillcric - Rcgimeni JXx . 50 , Karlsruhe .
Menrchin 8., Earvin am 8. nnd 9. und Loos am

13 . Iii . 14.
I . Abteilung .

! . Batterie : Lkn ., vermutl . d. R . , Emil » Roth -
weiier , Zimmern , Lt. Hans » Weyermann , Leich-
liugen , leicht veriv . ? — Utoff . Adolf » Bender ,
Eschelbach. Kan . Maternus » Altmann , Karlsruhe ,Kan . ^ oses » Trappold , Ballenberg , gefallen ? —
Kan . Otto » !) iUdisik, Eschelbach , Ran . ?llsrcd » Saal ^
Lndivigshafen , Kan . Friedrich » Kröv , Eschelbach,Kau . Alfons » Roll . Ebersweiter , schwer verw . ? —
Kan . Ernst » Drcycr , Hatstadt , Kan . Paul » Hocken-
joS , Lahr , Kan . Heinrich » Martin , Weingarten ,Kan . Albrech » Evcrlc , Waldangelloch , leicht verw .

3. Batterie : Gefr . Emil » Dürr . Linkenheim ,Kan . Kurt » Hölssig , Lrcscld , Kan . Heinrich » Lötz,
Karlsruhe , leicht verwundet .

II. Abteilung .
4 . Batterie : Kan . Richard » Reifer , Busenbach ,

gefallen ? — Kan . Philipp » Strahl , Katzenhausen ,leicht verwundet
5 . Batterie : Kan . August » Alt , Hainzel , Kan .

Franz » Arnold , Untergrombach , Wehrm . » Bech-
told , Bilfingen , Wehrm . Heinrich » Lindacker ,
Huchenfeld , Wehrm . Johann » Reiling , Ersingcn ,
Gefr . d . R . Anton » Boos , Renchcn , schwer vcrw . —
Kan . Karl » Rusf , Mannheim , Uoff .-Asp . Karl
» Heinzmann , Mingolsheim , leicht verwundet ? —
Gesr . Georg -» Stöcken , Waldkirch , Kan . Jakob
» Eppendorf , Bottrop , Res . Hermann - » Maisch ,
Ludwigsburg , Kan . Edmund » Dörner , Ffchingen ,
5t an . Friedrich » Kiefer, Diemeringen , Kan . Hein
rich » Hildenbrandt , Ettlingen , Kriegsfreiw . Hans» Wittenmaiet , Pforzheim , schwer verwundet ? —
Res . Robert » Knopf , Rot . Kan . Ewald » Dickc-
mann , Auerbach , Kan . Georg » Ruschmann , Will -
statt , Wehrm . Richard » Breier , Frickingen , gefal¬
len ? — Wehrm . Jakob » Weindel , Forst , schwer ver¬
wundet .

Verlustliste Nr. 75.
Berlin , 14 Nov . Ter amtlichen Verlustliste Nr . 75

entnehmen wir folgende Einzelheiten :
Infanterie -Regiment Nr . III , Rastatt .

Berichtigung früherer Angabe ».
Gefr . d . N . Hermann » Eberle , Pforzheim , bisher

verw . , gestorben iveldlaz . Schloß Carriöres 22. 8. 14 ,
beerdigt Schloßpark daselbst : — Res . Otto » Enghof -
ser, Mülhausen a . d . Würm , bisher verw ., gestorben
im Fest . - Laz . Metz d . 10. 14 : — Res . Leo 4- Eicher ,schweighausen , bisher verwundet , gestorben im Fest .-
Laz . Med 1 10 . 14 : — Res . Karl Weiter , Gerns -
bach , bisher verw . . gestorben im Feldlaz . Schloß Car -
ri -̂ res 28 . 8 . 14 . beerdigt Schloßpark daselbst .

Infanterie - Regiment 7lr . 114 , Konstanz .
Berichtigung früherer Angaben .

Res . Richard chStüber , bisher verwundet , in franz .
Gefangenschaft : — Musk . Lorenz » Wülfte , bisher
verwundet , gestorben im Keldlaz . Thiaucourt 20. 10.
14 , beerdigt daselbst : — Gesr . Eugen 5Walter , bish .verwundet , gestorben im Fest .-Laz . I Gcrmersheim
11 . 10 . 14 ; — Utffz . » Ernst , bisher verwundet , in
französischer Gefangenschaft .
Aeldartillerie -Regiment Nr . 76 , Areiburg i . B .
Linian am 27. !>., An» » » a »i 8., La Basf^e an« 14 .

und Auch » ani 14. und 18. 10. 14 .
Ztab : Vizewachtm . 5Äillius leicht verwundet .

I . Abteilu » g.
Kan . » Zipf v d . I . Batt . leicht verwundet .
2 . Batterie . Bizewachtm . chClaassen schwer verw . ;» tsf. ^- Teck leicht verwundet ; Kau . ^- Meder ,Kan . » Schillinger gefallen ; — Kan . » Börger , Kan .

♦ Wi'Uer schwer verwundet ; — Kan . ckHäfele gefall .
!!. Batterie : Kän . -«- Bürger l gefallen .

II . Abteilung .
Ztaln Kan . Albert » Sioll , Kammersorst , leicht vcr -

ivundet ; — Kan . Hermann ♦Streiter , Steinheim ,gefallen : — Gcsr . Friedrich » Haas , Lehengericht
>Wolfach ) , leicht verwundet .

4 . Baticric : Hauptm . Walter chWebcr. Quedlin
bürg a . H ., Kan . Josef H- Schultis , Bleivach , Eini .-
Freilv . lltm Balduin » van den Henvcl , Krefeld , ge-
fallen ; — Kan . Engen 5 Mehl in . Weil , schwer ver -
wundet ; — Kan . Hermann <- Koch , Ueberlingen , ge -
fallen ; — Gefr Josef ♦Cifcnfuß , Grießheim , Kan .
Fran ?, -«- Glöckler , An «Freiburg i . Br .>, schwer ver -
wundet : — Gefr . d . L . Karl » Schweizer , Freiburg
i . Br . , leicht verwundet ; — Kan . Friedrich » Wehrle ,
Freiburg i . Br .. Kan . Fritz » Eichin , Lörrach , schwer
verwundet ; — Bizewachtm . d . R . » EAetmever , Frei -
bürg l . Br . . Kriegsfreiw . Hans » v . senger . Engen ,Kan . » Brellmann , leicht verwundet ; — Kan . Rein -
hold » Rödcr , Licl , vermißt .

? . Batterie : Kan . Hermann » Betz, Freiburg , ge-
fallen .

6. Batterie : Ltn . d . R . Gisbert » Binhold , Neheim ,
Res . Karl » Burgert , Krozingen . Kan . Jos . » Streute ,
Merdingen . Wehrm . Wilhelm » Haußmann , Schwei -
zingen . leicht verwundet .

Leichte MunitionS - Kolonne : Kan . Otto » Müller ,
Spielberg , gefallen .

Infanterie -Regiment Nr . 142 .
III . Bataillon , Mülhausen i . E .

Mcnil am 25. 8 ., Anglemont am Ii., Essen am 22., 23.,
St . Barbe am 23., 27., Flire » vom 23. bis 28. 9. und

Lievin vom 11 . bis 13. 10. 14.
Stab : Assist .- Arzt Dr . Rudolf » Heusner , Barmen ,

gefallen .
9. Kompagnie : Utfsz. Eduard » Kind , Achkarren ,

Iltssz . d . R . Philipp » Kreuzer , Käfertal , lltffz . d . R .
Adolf » Zell . Buchau , verwundete — Res . Johann
«rMetsch . Zaisenhausen , Res . Valentin » Engert ,
Mannheim , gefallen ; Musk . Adalbert » Singer ,
Singen , Musk . Emil » Müller III , Plittersdorf ,
MuSl . Albert Lavallve , Niedermorschweiler , Musk .
Ncpomuk » Pitschenedcr , Pilshosen , Res . Friedrich
» Langer , Feudenheim , Gefr . .Smier » Kern , Hof¬
stetten . Musk . Reinhard » Fröhle , Adelshaufeu , Res .
Joseph » Walter , Musk . Augustin » Keller II , Leip -
ferdingen . Mus ! . Mathias » Treyer , Oedsbach , Res .
Joseph » Lcmpert , Hügelsheim , Musk . Zenn » Dan -
nenberger . Ziütte , Res . Max » Neundörfer , Franken -
tal . Res . Johann » Weber , Oedheim , Musk . Joseph
H- Baumann , Niederhausen . Musk . Mark . » Krebs II ,
München , Musk . Gabriel » Zinsmaher , Worblingcn ,Musk . Friedrich » Kaspar , Wolsach , Ref ^ » Vogt .
Musk . Otto » Fromm , Heitersheim , Ref . Rudolf
» Schlegel , Dillweißenstein , lltffz . d . R . Hermann
» Müller . Gailingen , lltffz . Johann » Rink , Forst -
haus Rothenkamp b . Liebenau , Musk ^ Josef » Set -
teleu . Blodelsheim , Res . Gustav » « chiii? , Neckar-
lnschofsheim . Musk . Oskar » Kaiser , Binzgen , Musk .
Michael » « teppe , Reichenbach , Musk . Walter » Hei -
ling . Alt Kemnitz , Musk . Kamill » Bollia , Hattstatt ,Res . Petei » Finzer , Mannheim , lltffz . Karl » In -
gold , suudhofen , Gefr . d . :>! . Jak . » Eichner . Worms ,Musk . Julius » Grether , Mülhausen i . E . , Musk . AI-
sreb » Gutmann , Wieden , Res . Gustav » Riegler ,Buchen Musk . Wilhelni » Weiß I . Friedrichsdorf ,Nef . Joseph » Müller , Heidersbach , Gefr . d . R . Aug .
» Stein , Seckenheim . Res . Heinrich * Joürbon . ? : »>.
weißenstein , verwundet .

10. Kompagnie : Pizeseldw . d . Mi. ooki * viüh),
Tagsdorf , gefallen ; - lltffz . d . R . Ädolf » Berner ,
Kermenbnrg , leicht vcrw . : — Res . Sebastian » Krä¬
mer , Hambrücken , Ref . Peter » Link , Feudenheim .
Res . Joh . » Mab , Plankstadt , Res . Philipp » Mäher ,
Mannheim . Res . Karl » Mühlbauer , Arndorf , Res .
Julius » Nagel . Eutingen , Res . Georg » Psliegens -
dörfer , Seckenheim , Res . Emil » Reuß , Mannheim ,
Res . Johann » Rosenberger , Wiesenbach , vermißt ; -
Musk . Julius » Kiefer , Schöllbronn , Musk . Anton
» Läminle , Wurzach , Musk . Lukas » Gerstner , Lan¬
genbrand , leicht verwundet ; — Musk . Philipp » Heck,Kirchheim (Heidelberg ), verwundet ; — Musk . Franz
» Stemmte , Kuppenheim , Musk . Ludwig » Benz ,
Ahairnbach , Res . Leonhard » Oehlschläger . Siedeis -
brunn lejcht verwundet ; Res . August » Lauer ,Mannheim , verwundet ; — Musk . Julius » Band ,Mülhausen i . E . , leicht verwundet : - Musk . Fried¬
rich » Walter , Sinzheim , Res . Ignatz » Walther ,Sandweier , Res . Rochus » Göckel, Hambrücken , Res .Karl » Schäfer , Mannheim , Res . Wilhelm » Kistner ,Pforzheim , verwundet ; — Res . Hermann » Wäldele ,Eisental , Musk Hermann » Winzender , Oberndors ,Res . Karl » Schad , Suzfeld , gefallen ; — Musk . Franz
Peter » Mohr . Forst ( Bruchsal ) , leicht verwundet ; —
Res . Josef » Braduech , Neckarau , verwundet ; —
Musk . Emil » Keller , Eichen , Musk . Karl » Lorenz ,Renchen , Musk . Albert » Sütterlin , Wies . Musk .
Georg » Hund . Oberack>ern , Gefr . d . R . Friedrich
» Bader , Vaihingen , Musk . Karl » Gebhardt I , Hei -
delberg . leicht verwundet ; — Musk . Andreas » Jülg ,Waldulm , Res . Richard » Ohlheiser , Spechbach , .Res .Peter » Link . Feudenheim , Musk . Otto » Wglker ,Dachtel , verwundet : ^ Res . Friedrich » Bratsche ,Oberhof , gefallen ; — Ref . Wilhelm » Trefzer , Te -
gernau , MuSk . Karl » Eckhardt , Hanau , verwundet ;— ./Musk . MothäuS » Götzmäun , Pforzheim . Musk .K .ir ! » Bandhorst , Oldendorf , schwer verivundet ; —
lltffz . Alfons » Trändle , Karlsruhe , gefallen ; — Res .Albert » Schalt . Annweiler . Res . Johanii » Schertet ,Wallstadt , Res . Karl » Schwab , Äiegelhauscn , Res .
Willh » Söhner . Karlsruhe . Res . Valentin » Stein ,Feudenheim , Res . Johann » Stoll , Weitersweilcr ,Res . Anton » Weber , Alsens , vermißt : — Horn . Karl
» Maimbourg , Marburg , Tamb . August » Meier ,Ottoschwandeu , gefallen ; — Musk . Häver » Ruf , Geb -
weiter Ref . Hermann » Schmitt Mirnnheim . ver -
wundet ,

11 . Kompagnie : Muök . Friedrich vBernp , Grind -
lingen . gefallen : — ' Vi^efeldw . Otto » Hickmanu ,Halle a S . . Vizefeldw . Ludw . » Kaiser , Epfig , schwerverwundet : — lltffz . d . R . Johann » Bender . Mann -
heim , leicht verwundet ; — lltffz . d . R . Bernhard
» Hestler . Hürden , verwundet ; —- Utsfz . d . R . Martin
» Huck , Sinzheim , vermißt ; — Gefr . Tamb . Oswald
» Betzold , Lauchhammer , verwundet : — Musk . Hein -
rich » Arbogast , Saales , leicht verwundet ; — Musk .

leicht verwundet ; Musk . Johann » Edelmann ,Schönau ( Heidelberg », Musk . Ludwig » Gerstner ,Sulzbach . Musk : Friedrich » Heiler , Kirrlach , ver -
wundet ; — Musk . Anton » Lang , Lndwigshasen ,schwer verwundet ; — Musk . August » Ludiu , Mann -
heim , gefallen ; — Musk . Johann » Malier I , Heideis -
beim , vermißt : — Musk . Joseph » Mutier II , Mül¬
hausen i . E ., gefallen ; — Musk . Friedrich » Mebus ,Oberode , leicht verwundet ; — Musk . August » Mer¬
kel , Weißenlach . verwundet ; — Musk . Ehrhardt» Melz . Stollhofen , leicht verwundet ; — Musk . Ar¬
th« : » Morhard . Mülhausen i . E . , Musk . Hermann
» Neidhardt . Hohenstetten , Musk . Joseph » Palmen ,Eschweiler , vermißt ; Musk . Emil » Preller ,Mannheim , leicht verwundet ; — Musk . Teophil
schmidt I , Bartenheim , Musk . Georg » Vogt , Zu -
genbansen , verwundet ; — Musk . Jakob » Wink ,Handschubsheim , leicht verwundet ; Musk . Herm .
» Segler , Dilsberg , Res . Josef » Graf . Sasbach , Res .Karl » Köninger . Waldulm , vermißt ; — Res . Hein¬
rich » Schäfer , Mannheim , leicht verwundet ; — Res .Karl » Schober , Mannheim , gefallen ; — Res . Wil¬
helm » Sparn . Forst ^Bruchsal ) , schwer verwundet ;— Rcs . Friedrich » Sperb , Weißenbeim , verwundet ;— Musk . Hermann » Weindel , Forst (Bruchsal ) , ver -
mißt : Musk . Georg » Wieland . Grieth , leicht
verwundet : Musk . Edgar » Fischer . Mannheim ,verwundet ; — Must . Otto » Noltemavcr . Braun -
schweig, leicht verwundet : — Musk . Karl » Gäuzler ,
Nußloch , schwer verwundet ; — Musk . Petrus » Rech-
ner , Hörden , gefallen ; '— Musk . Jakob » Schmitt ,Würzburg , ve >wundet ; Musk . Friedrich » We-
ber II . Insheim , vermißt ; — Musk . Albert » Bauert ,Oberweiler , Musk . Gustav » Hossmann , Markt , ver -
wundet , Must . >tarl » Kieser . Diirrenbüchig , schwer
verwundet ; - Musk . Ignatz Kieser III , Winterbach ,leicht verwundet ; — Musk . Friedrich » Klotz . Stein ,vermißt ; Musk . Johann » Leber , Mülhausen i .
Els . , Musk . Georg » Schmitt , Altneudorf , schwer ver -
wundet : — Musk . Leo » Winzer , Steinbach , Res . Ed-
mnnd » Ritter , llntermhans , leicht verwundet ; —
Gefr . Franz » Götz, Gerolshaufen . gefallen ; — Gefr .
d . R . Karl » Wörner . Waldhof . verwundet ; — Res .
Friedr . » Auih ; Monibach , vermißt : — Musk . Fried¬
rich » Habich . SaSbachried , Musk . Karl » König ,
Lahr , schwer verwundet : — Musk . Emil » schlach¬
ter . Herrischried , leicht verwundet ; — Res . Nikolaus
» Bacher , Forst . (Bruchsal ), Res . Isidor » Gärtner ,
Weiher , Res . Andreas » Kottler , Reichental , ver -
mißt , Rcs . Wilhelm » Oertel , Scheuern , lltffz . » Po -

nisatte , Altmunsterol . Gefr . Alois » Lchnebele ^
Obersulzbach . Musk . Emil » Ehlinger , Urbis ,
Marcel » Fomholtz , Mülhausen i . E . , Musk . Gun
» Kämmerer , Winiersweiler , Musk . Rudolf
stedt , Melversrode . Musk . Eugen » Kunz .
cschingen , Musk . Joseph » Listl . Saiilburg . leichi . ? ' . ..
wundet ; - ■ Musk . Emil » Pfahler , Reilingen ,
verwundet ; — Musk . Richard » Schröder , Welnhel « >
gefallen ; — Horn . Joseph » Strecker , wahrem»"
Musk . Johann » Zümkcller , Hogschin . Musk .
» Leibig, . Ludwigshafen , leicht verwundet .

12. Konipognie : Utffz . d . R . Gustav » T ?. «, '
Weißensee , Musk . Adolf » Spissinger . Forbach , M»
Gilbert » Müller III , Kembs , Musk . W -M ""
» Muth , Hilsbach , Musk . Wilhelm » Wigant , ^
bach , Gefr . Ernestinus » Frey , Blumegg , Must . *-
mann » Brenk , Stupferich . Musk . Karl » Krebs , K .
chen , Gefr . d . R . Ludwig » Hippchen . Witten , >» '
Ludwig » Bickel, Mannheim , Res . Pius » « che » '
Oeftringen , Ref . Karl » Rittler , Bietigheim , vcrivu
det , Musk . Wendelin » Doll , Haberstung , gesMe '

— Musk . Eduard » Ochmig , Neidenfteiii . Rei . ^
dcliii » Ganter . Gamshurst , Res . Franz » Kuhn . '
tigheim , Musk . Otto » Reusch , Kirchheim (V 011■
berg ) Res . Karl » Seiler , Sinzheim , Gefr . Mal »v
lian » Baver . Stahihof . Gefr . Friedricli » Wagn '
Hütten , Gefr ' Karl » Lücke , Krefeld , Gefr . 3 *̂ 7*1
» Hopfhauer . Herbolzheim , Musk . Karl » Burlas -
Kappelwindeck , Musk . Heinrich » Beith , Rappen ^

'
.
'

Musk . Albert » Hauer , Mülhausen i . E . , verwunde .
— Musk . August » Zipper . Neuenbürg , schwer vcrw '

— - Gefr . d . R . Rudolf » Wenninger , Sommershei -
Gesr . d . R . Georg » Appel , Mannheim , Musk . K«
» Fall , Baden - Baden - Lichtental , Rcs . Josef » ^ ?.. .der , Nürnberg , Res . Johannes » Baumann II ,
stobt , Res . Adain » Hotz , Oestringen , verwundet ^

'
Musk . Isidor » Mathein , Unterhalbach , Musk . ^
» Hör , Wilbelmsfeld , Musk . Silvester » Schneiet -
Plittersdorf , vermißt ; — Res . Adam » ® rC®

. !
Eschelbach, Rcs . Joseph » Diehm , Mcrgentherm , »
fallen . — Musk . Leo » Hufnagel , Sickingen , aoe
mals verwundet ; — Ref . Karl » Merk , Unterow >'-.
heim . Freiw . Otto » Vanpel , Halberstadt , Res . .Mer
» Müller , Sigmaringen , Gefr . Albert » Probst ,
karren , verwundet .

Landwirtschaft.
Das tlmpfropien älterer Obstbäume . Das

cdcl » älterer Obstbäume von 10 bis 20 Fah ^ '̂

geschieht meist im zeitigen Frühfahr » nd oft ffw
'

im Februar . Aian kann jedoch auch mit spön' > '
Veredeln die besten Erfolge durch Pfropfen
die 3iinde erzielen . Hauptbcdingung zu foWn ■■
Erfolgen ist : I . Gutes Lösen der » linde der zu l'

y .;
edelnden Bäume . 2. Langer und glatter Sol »"
des Edelreises . ;I. Sorgfältiges Bcrbindcn
Verstreichen des Kopfcs mit Baumivachs .
allcm sehe ma auf langen Schnitt des Edelreises . ^
stets möglichst so ausgeführt werden soll, daß e > -
Auge unter die Rinde kommt , jedoch beim E >

^binden frei bleibt und daß das nächste , gerade
Randc der abgeschnittenen Unterlage aufliegt .
durch die Knospenanlage bedingte Vorhandenie ^
einer größeren Zahl von Reservestofsen im Ed^reis tragt wesentlich zur Eallusbildung und Bl •

_
wachfnng mit der Unterlage bei . Jc dicker » •
EdelrciS ist , desto stärker der Austrieb , ivas evei ^
falls cinc Folge der reicher vertretenen »ieierv -

ftoffe ist . Ferner sollten nie mehr wie drervi
vier Augen am Edelreis sein . Die Güte der E ^

-
reifer hängt von deren Aufbewahrung ab . . Ear¬
retier sollten im Januar geschnitten und soda-'
an einer schattigen Stelle derart eingeschlagen

-
den , daß sie nicht vertrocknen . Insbesondere
Steinobstreiser vor dem Vertrocknen behütet werocv '
Tic meisten Mißerfolge beim Umpfropfen v
Steinobstbäumen sind zurückzuführen auf etng '
trocknete Edelreiser . Also diese sollen so erng
schlagen iverdcn , daß sic genügend vor der Luft »
schützt sind . Das Rindcnpfropfcn geht rasai i
statten und erfordert keine große Hebung , was I
von dem oft benutzten (^ aißfußpfropfen iveiug ^sagen läßt . Tie ^ einpfehlensiverten Obstsorten ^
einem derartigen Umpfropfen sind von «'K*
Roter Astrachan . Birginischer Rosenapsel . ,
tvpfcl , Urtltrthrt 'iWutttcHl '
Herbst -Reinette .

. ner , Kanada -Reinette ,
^ivii Birnen : Grüne Son »̂

^^
Magdalena , Liegels Winter -Butterbirnc - . 7.. ^ .
Kirsche« : Eoburger Maiherzkirschc und die n
Maiherzkirsche .

ösm Vetter.
. t>etlerber >chl des . »entraibureaus kiir

ogie und Hndrogrrvliie voni 17 . ov l

Die gestern über Nordfrankreich und
gelegene Depression ist gner durch Dcutschlam

'

Polen gezogen und hoher Druck ist über
europa erschicuc » . In Teutschland herrscht 5.
sprechend der Lage auf der Rückseite der Dcpreii ^
nnbcständigcs und kühles , zu Regenschauern
neigtes Wetter , im Norden des Reiches O"
stelleiiiveise geschneit . Da das Ortsbarometer ^
stark steigt , so scheint sich der halie Druck noai .

n
binuenwärts auszubreiten ? es ist deshalb bei v .
sclnder Bewölkung ranhcs und trockenes
zu erwarten .

-Hinneroe » 'Hbci ;tS am l ?. 'Jfoi'. fri1" :
-irlniitciuifcl 170, gestiegen S», Hcfjl gestiegen 'S. ä'' "? 1"
gestiegen is , Mannheim ^07 , gestiegen 2 .

Wetterbericht der Deutschen Seewart ?
vom 17 . November 1914. 2 liljr jo : .nttti as .

~ I

c tatione »; Baro¬
meter

Therm .
Rellins

Borkum . . .64 + «>
.pamburg. . . . 762 + 1
Swlnnemünde . . . <68 + 5
Königsberg . . . . —
Memei «55 0
Haniwver . . . J(i2 ü
Magdeburg . . . .Berlin 756 + 4
Dresden 158 -f- 3
Breslau . . . ?5'> + 1
Metz i6ci -j-
tfraiilfurt (M .) . . 762 4*
ttartöruhe 08 .). . . 761 + 4
München . . . . . 75S 0
Gens
Lüttich . . . . .
Brüssel 765 -f 1
Blijsingen . . . . .06 -t- O
Helder •65 •h 5
^hristianiund . . . •6i + 4
otJage» . . . . itj.i 4- -
Kopenhagen . . . . 7t>2 ■+■ 1
Ŝtockholm . . . . 7j9 - v
Haparanda . . . . 758 — 11
Petersburg . . . .Krakau . . . . +- 3
Prag
Bukarest . , . . .Äzien 750
Roni . . . .
Florenz i54 -f- 8
^agliari
Lesina
Trieft . . . . 751 •f y
Lugano . . . . . 753 T -
Nizza —
Biarritz . . . . .Säntis . . . . . — II
Zugspitze . . . . . 513 — 12

^Srnvnchtung
und Stärk beUf ;

•XO t
«SMS s
»Jlß •'
C3iO -
■m s i

wolkig

Stllii fi ""
jeoe<«

•j( JT 11cd«! :
R .'iW i
"H +
NO 2
NO l
NW

tW "

ör«iet

NW '
OSO >
NNO -i
NW 1
N 4
NNO 4
N-L5 -
N

'JlbüW '"

J,̂ teefall
lODlf" '®.
w- l" " '"

f,ia .
WNÄ 1

S 1 bedeck-^ .

LNO 3
>Ji 1

i
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